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Tag der Arbeit 

Arbeitsplätze, Gerechtigkeit und öffentliche Dienste –  
die Wirtschaft muss wieder anlaufen! 

 
Global Unions, das Sprachrohr der Gewerkschaftsbewegung weltweit, hat heute zum 1. Mai 2010 
folgende Erklärung abgegeben: 
 

Der heutige Tag ist für GewerkschafterInnen in der ganzen Welt bestens dazu geeignet, zu neuen 
Maßnahmen für eine Reform der Weltwirtschaft aufzurufen, die für soziale Gerechtigkeit, 
Investitionen in Arbeitsplätze und Fairness in der Gesellschaft sorgen sollen. Wir können nicht so 
weitermachen, als sei nichts geschehen. 
 

Neoliberale Ökonomen und verantwortungsloses Finanzgebaren haben eine Krise verursacht, bei der 
Millionen von Menschen ihre Arbeit verloren haben und zahllose andere in prekären 
Beschäftigungssituationen arbeiten, um zu überleben. 
 

Soziale Sicherheitsnetze werden zerrissen. Die öffentlichen Ausgaben, eine Gewähr für den 
Zusammenhalt von Gemeinwesen, werden drastisch gekürzt. 
 

Unter Berücksichtigung aller dieser Tatsachen appellieren die globalen Gewerkschaften an 
Entscheidungsträger und Demokraten überall in der Welt, sich ein neues Paradigma des 
Wirtschaftsaufschwungs und der sozialen Gerechtigkeit zueigen zu machen, dem nachstehende Werte 
zugrunde liegen: 
 

• Bekräftigung auf allen Regierungsebenen des Vorrangs des öffentlichen Interesses vor privatem 
Gewinn sowie Gewährleistung des Schutzes der Bürgerrechte als Eckpfeiler der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung; 

 

• Verteidigung der Rechte der ArbeitnehmerInnen und der Gewerkschaften; 
 

• Mobilisierung für die Schaffung nachhaltiger, sicherer und qualitativ wertvoller Arbeitsplätze für 
alle Beschäftigten, die es den ArbeitnehmerInnen und ihren Familien gestatten, in Würde zu 
leben; 

 

• Gewährleistung der sozialen Gerechtigkeit als zentraler Aufgabe einer Regierung, und Ergreifung 
konkreter Maßnahmen zur Verringerung der Einkommensschere sowie zur Verbesserung der 
Gleichberechtigung, insbesondere der Gleichstellung der Geschlechter; 

 

• Beseitigung von Marktmissbrauch mittels kurzfristigen Spekulationen und Manipulationen der 
Finanzmärkte durch verbindliche und effiziente Regulierung; 

 

• Förderung nachhaltiger Entwicklung mittels einer auf die Arbeitsplätze abgestimmten Politik, 
effizienter sozialer Schutz sowie Kampf gegen die globale Erwärmung und der Zerstörung der 
Umwelt; 

 

• Erneuerung der Verpflichtung zu den Werten der öffentlichen Dienste in der Gesellschaft und 
Förderung des Beitrags hochwertiger öffentlicher Dienste zu einer gerechteren und effizienteren 
Gesellschaft, sowie die Finanzierung dieser Dienstleistungen mittels Steuerprogression, die 
ausreichende Mittel unter gleichzeitiger Verbesserung der sozialen Gerechtigkeit zur Verfügung 
stellen würde; 

 

• Verpflichtung zu Erziehung und Bildung für alle und Bereitstellung der Mittel, die für die 
Bereicherung der Gesellschaft, die sich aus hochwertiger Bildung und Ausbildung ergibt, nötig 
sind;  

 

• Verbesserung der Lebensqualität der Menschen durch den Zugang aller zum Gesundheitswesen 
und anderer lebensnotwendiger Sozialfürsorgeeinrichtungen, sowie durch sauberes Wasser und 
angemessene Ernährung; und Wiederbelebung der Bemühungen, die UN-
Millenniumsentwicklungsziele zu erreichen.  

 
Der Tag der Arbeit 2010 ist der Zeitpunkt für einen Kurswechsel, der die Sehnsucht von 
ArbeitnehmerInnen und Gemeinwesen nach einem Neuanfang erfüllen soll, ein Zeitpunkt zur 
Ächtung einer egoistischen Politik und der Gier von großen Unternehmen, und vor allem zur 
Schaffung einer neuen Solidarität in der Gesellschaft zur Förderung von Werten, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellen und die unser aller Leben bereichern werden.  


